
aktives alter fulenbach
Im Frühjahr 2024 haben 12 Fulenbacherinnen und Fulenbacher die 
Interessengemeinschaft «aktives alter fulenbach» gegründet. Die
ehemalige Seniorengruppe Holzbeerli wird nicht mehr weitergeführt.

Die IG aktives alter fulenbach 
verfolgt dieselben Ziele und 
Werte, wie die Vorgängerorga-
nisation. Die Bevölkerung von 
Fulenbach ab 65 soll aktiv am 
gesellschaftlichen Leben teil-
haben und gemeinsam schö-
ne Momente erleben. Sei es 
durch Bewegung (Wandern, Velofahren), Besuch kultureller Aktivitäten 
(Theater, Ausstellungen), Teilnahme an kulinarischen/sozialen Ver-
anstaltungen (gemeinsame Mittagessen mit Spielnachmittagen) oder 
Mitwirken am einen oder anderen Workshop zu aktuellen Themen wie 
Computer, Smartphones usw.
  
In den nächsten Wochen werden durch die Verantwortlichen interes-
sante Angebote für das 2. Halbjahr 2024 aufbereitet und am Informa-
tionsanlass vom 1. Juli 2024 vorgestellt. 

Schauen Sie vorbei: am 1. Juli 2024 ab 16:00 Uhr stellt sich die IG ak-
tives alter fulenbach im Gemeindesaal vor und beantwortet sehr gerne 
all Ihre Fragen zum neuen Angebot, zur Organisation, den Informa-
tionsplattformen und vieles mehr. Im Anschluss wird den Anwesenden 
ein kleiner Apéro offeriert. 

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich.

Tom Dietschi, IG aktives alter fulenbach

Ihre soziale 
Kompetenz

Liebe Blitz-Leserschaft

Mein Name ist Regula Jäggi und ursprünglich komme ich 
aus dem Dorf Bühler AR. Seit 18 Jahren darf ich im schönen 
Fulenbach wohnen. Ich bin verheiratet und Mutter zweier 
Kinder. Meinen Beruf als dipl. Pflegefachfrau übe ich in der 
Klinik Villa im Park aus. 

Seit fast drei Jahren darf ich mich als Gemeinderätin mit 
der Ressortleitung «Soziales» engagieren. In diesem Be-
reich decke ich Bedürfnisse der Bevölkerung von Jung bis 
Alt ab. Sei es die frühe Sprachförderung einzuführen, An-
sprechperson für die IG aktives alter Fulenbach zu sein 
oder an den Delegiertenversammlungen unserer Alterszen-
tren teilzunehmen. Das Ressort ist sehr vielseitig. In meiner 
Funktion wirke ich als Behördenmitglied der Sozialregion 
Untergäu mit und bin Vizepräsidentin der Spitex Wolfwil-Fu-
lenbach-Kestenholz. 

Auch ist es mir eine Freude an den verschiedenen Anläs-
sen der Gemeinde teilzunehmen und dadurch immer wieder 
neue Fulenbacher/-innen kennenzulernen.

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim Lesen der Sommer-
ausgabe.

Ihre Gemeinderätin Regula Jäggi

Ausserschulische 
Aktivitäten
Die Schüler & Schülerinnen dürfen während ihrer  
Schulzeit ausserschulische Lernorte erleben. Seite 3

Redaktorin 
gefunden 

Die neue Redaktorin vom 
Blitz stellt sich vor. Seite 2

Jubiläum 
Hirschpark 

Am 28. September 2024 wird 
im Hirschpark gefeiert. Seite 4
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Öffnungszeiten:

MO 10:00 - 11:00 Uhr | 15:30 - 17:00 Uhr
DI  10:00 - 11:00 Uhr | 15:30 - 18:30 Uhr
MI 10:00 - 11:00 Uhr | 15:30 - 17:00 Uhr
DO 10:00 - 11:00 Uhr | 15:30 - 18:30 Uhr
FR 09:00 - 11:00 Uhr | geschlossen

Nützliche Informationen 
über die Gemeinde  
Fulenbach   
Stand: 07.06.2024

HÖHE ü.M.: 425 m
FLÄCHE: 456 ha
• Allmendland: 36 ha
• Wald: 120 ha
 
EINWOHNER: 1825 (908 weiblich; 917 männlich)
• davon Ausländer: 229 (111 weiblich; 118 männlich)
• ansässige Bürger: 405

HAUSHALTUNGEN: 815
• Landwirtschaftliche Betriebe: 10

GEWERBE- UND INDUSTRIEBETRIEBE: ca. 120
• Arbeitsplätze: 345 – 350
• davon Zupendler: 240 – 250

WASSERHÄRTE: 26,8 FRZ.H°

50 Jahre Hirschpark Fulenbach

Vor 50 Jahren hat die Bürgergemeinde Fulenbach zusammen mit dem 
Zivilschutz im Naherholungsgebiet «Chäppeli» den Hirschpark errichtet. 
In den vergangenen Jahren wurde der Hirschpark gepflegt sowie ge-
hegt und ist zu einer wichtigen und unverzichtbaren Sehenswürdigkeit 
in unserer Gemeinde geworden. Der Hirschpark mit seinen umliegenden 
Wanderwegen und der Nähe zur Aare ist regional bekannt und beliebt. 

Das 50-jährige Bestehen des Hirschparks soll gebührlich gefeiert wer-
den. Sie sind herzlich eingeladen, am 28. September 2024 zusammen 
mit der Anlagen-, Landschaft-, und Versorgungskommission sowie dem 
Gemeinderat auf das Jubiläum anzustossen. Im Rahmen der Festlich-
keiten, welche im Bereich des Hirschparks geplant sind, sind auch Füh-
rungen durch unser Betriebspersonal mit weiteren, sehr interessanten 
Informationen zu unserem Park geplant. 

Bitte reservieren Sie diesen Termin, die Einladung mit allen Details wird 
im Vorfeld zugestellt bzw. publiziert.

 

 Schulferien Mo 08.07.2024 bis Fr 09.08.2024
  Mo 30.09.2024 bis Fr 18.10.2024
  Mo 23.12.2024 bis Fr 03.01.2025

 Militärbelegungen Mo 12.08.2024 bis Fr 07.09.2024
  Mo 09.09.2024 bis Fr 05.10.2024
  Mo 11.11.2024 bis Fr 07.12.2024

Eidgenössische und Kantonale Abstimmungen
  So 22.09.2024
  So 24.11.2024

Sonderöffnungszeiten Gemeinde 
 Mi 31.07.2024 Schalterschluss um 16:30 Uhr
 Do 01.08.2024 Nationalfeiertag Schweiz geschlossen
 Do 15.08.2024 Maria Himmelfahrt geschlossen

 Die Gemeindeverwaltung ist auch während der Sommerzeit 
 zu den gewohnten Öffnungszeiten für Sie da.
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Jubiläumsfeier am 28.09.2024
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Die Schüler und Schülerinnen dür-
fen während ihrer Kindergarten- 
und Primarschulzeit einige span-
nende ausserschulische Lernorte 
erleben. Dazu gehören z. B. Muse-
en, Ausstellungen, die Natur usw. 
So können sie in einer neuen Um-
gebung Erfahrungen sammeln, 
die sich in der Schule nicht oder 
nur schwer vermitteln lassen. So 
entstehen zusätzliche Lernsitu-
ationen und Gelegenheiten zum 
Vertiefen des Schulstoffes. Aus-
serdem ist die Lernbereitschaft 
ausserhalb oftmals ausgeprägter 
als im Klassenzimmer. 

Ausserschulische Lernorte sind 
sinnvolle Ergänzungen des Ler-
nens, z.B. die sozialen Kompeten-
zen und der Zusammenhalt in der 
Klasse werden stärker gefördert. 
Der Gemeinderat hat in Zusam-
menarbeit mit der Schule eine Re-
gelung genehmigt. Darin ist fest-
gehalten, in welchem Schuljahr 
welche regelmässigen Aktivitäten 
stattfinden. Die finanziellen Mittel 

Ausserschulische 
Aktivitäten

Happy Singers – 
neues Klangerlebnis
Der im 1995 ursprünglich als 
Frauenchor gegründete Verein 
schlägt seit diesem Jahr neue 
Töne an! 

Nachdem der Chorleiter Conrad 
Heusser aus Wangen bei Olten 
8 Jahre lang alleinig als Mann 
im Verein agierte, hat er ab 2024 
Unterstützung erhalten. Männer 
sind nun fixer Bestandteil der 
Happy Singers. Der nunmehr 
Gemischte Chor freut sich über 
weitere motivierte Männerstim-
men und natürlich sind auch inte-
ressierte Sängerinnen jederzeit 
herzlich willkommen. 

dazu bestehen aus dem Gemein-
debeitrag, dem Schulfond und El-
ternbeiträgen. 
Seit diesem Beschluss findet in 
der 5. oder 6. Klasse ein Winter-
lager alternierend mit einem Som-
merlager statt. Jedes Kind darf in 
der 3. oder 4. Klasse in eine Schul-
verlegung (Klassenlager). In der 
1. oder 2. Klasse findet eine grös-
sere Exkursion statt. Auch bereits 
im Kindergartenalltag können 
kleine Exkursionen durchgeführt 
werden. In allen Klassen findet 
jährlich eine Schulreise statt, die-
se kann mit einer Exkursion ver-
bunden sein oder findet im Som-
merlager/Klassenlager statt. 
Bei allen ausserschulischen Akti-
vitäten steht das Lernen mit allen 
Sinnen im Zentrum.

Weitere Informationen über Akti-
vitäten der Schule finden Sie auf 
der Homepage www.fulenbach.
ch/bildung/fotoalbum

Redaktionsteam Schule

Singen ist gesund 
– das ist bewie-
sen. Das fröhliche 
Klangerlebnis und 
die Gemeinschaft ist bei den 
Happy Singers gross geschrie-
ben. So stehen nebst Gesangs-
proben auch Vereinsreisen und 
gemütliches Zusammensein auf 
dem Programm. An der Fulenba-
cher Chilbi sind die Happy Sin-
gers jeweils mit dem Glückspä-
cklifischen-Stand vertreten. 

Wir freuen uns auf neue Stimmen 
in unserem Chor!
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Die neue Redaktorin stellt sich vor
Liebe Blitz-Leserschaft
Mein Name ist Melanie Reber 
und ich wohne seit 2012 in der 
schönsten Gemeinde im Mittel-
land. Manchmal führt der Zufall 
uns an Orte, von denen wir nie ge-
dacht hätten, dass sie zu einem 
Zuhause werden könnten. Für 
mich war es Fulenbach, ein Ort, 
der sich nun fest in meinem Her-
zen verankert hat. 

Bereits seit 10 Jahren unterstüt-
ze ich die örtliche Feuerwehr. Seit 
dem letzten Jahr darf ich meine 
Kammeraden und Kameradinnen 
bei verschiedenen Übungen aus-
bilden. Anfang des Jahres wurde 
ich als neues Vorstandsmitglied 
der Frauengemeinschaft gewählt 
und darf verschiedene Aufgaben 
im Backoffice erledigen. 
Eine Zeitung für das Dorf ist eine 

Einbürgerung
Der Gemeinderat gratuliert der Familie Holzhauer Chase zur erfolgrei-
chen Einbürgerung. Im April hat die Familie die Bürgerrechtsurkunde in 
Empfang nehmen können. 

Einführung Tempo 30
Vor einiger Zeit ist aus der Bevölkerung das Begehren an die Gemein-
de gerichtet worden, um Einführung einer Tempo 30 Zone im Bereich 
Stadtacker, Höllstrasse und Fridaustrasse. Nach der ursprünglich ge-
planten temporären Einführung während der Bauphase der drei neuen 
Mehrfamilienhäuser im Gebiet Stöckler/Neumatt hat der Gemeinderat 
entschieden, die Arbeiten für eine definitive Einführung des Tempore-
gimes an die Hand zu nehmen. Dies, da sich der Baustart der Neubau-
ten verzögert. Die Terminplanung sieht vor, dass die Realisierung ab 
September 2024 erfolgen wird.

Parkieren auf dem Strassenareal 
In letzter Zeit wird vermehrt festgestellt, dass Fahrzeuge auf den Ge-
meindestrassen parkiert werden. Parkierte Fahrzeuge, insbesondere in 
der Nähe von Kreuzungen, stellen ein erhöhtes Sicherheitsrisiko dar. 
Der Gemeinderat appelliert daher an die Bevölkerung die Fahrzeuge auf 
dem eigenen Grundstück zu parkieren und nicht auf dem öffentlichen 
Grund. Sollte sich die Situation nicht ändern, muss sich der Gemeinde-
rat über Massnahmen Gedanken machen, um das Parkieren auf dem 
Strassenareal zu unterbinden.

Foto: Gemeinde Fulenbach

Foto: Marco Aerni, Olten

Foto Quelle: kinderzirkusaria.ch

Fotos: Oltner Tagblatt & Gemeinde Fulenbach 

Proben: Donnerstag 20 – 22 Uhr 
in der reformierten Kirche Fulenbach

Auskunft erteilt Präsidentin 
Lotti Dähler 079 312 32 84

www.happysingers.ch

Gemischter Chor 

Männer und Frauen gesucht

Wir öffnen der interessierten 
Fulenbacher Bevölkerung unse-
re Tore.

Seit nun 2 Jahren unterhält eine 
fleissige Gruppe den Lanz Bull-
dog der Gemeinde Fulenbach. Der 
Traktor mit Jahrgang 1935 wurde 
im Jahre 1986 von den Gebrüdern 
Stephan, Kuno und Markus Jäg-
gi der Gemeinde Fulenbach als 
Schenkung übergeben.
Die Lanz Bulldog Gruppe lädt die 
Bevölkerung am 12. September 
ab 18:00 Uhr beim Friedhof Fu-
lenbach zur offenen Garage ein 
und freut sich auf interessante 

Der Zirkus Aria führte in den 
Frühlingsferien für die Kinder 
eine Projektwoche durch. 

Kinder in verschiedenen Alters-
gruppen durften in diesem Work-
shop ihr können als Artisten 
versuchen. Die Kuf-Mitglieder 
besuchten diverse Proben und 
haben dabei strahlende und be-

Abend der offenen Garage

Zirkus Aria in Fulenbach

Gespräche. Nach der Revision 
der Kraftstoffförderpumpe und 
der Kupplung, freuen wir uns, den 
Lanz Bulldog um ca. 19:00 Uhr 
wieder zum Leben zu erwecken. 
Kommt vorbei und horcht dem 
Motor mit über 10 Liter Hubraum 
aus einem einzigen Zylinder. Wir 
stehen gerne an diesem Abend 
für Fragen zur Verfügung.

geisterte Kinder angetroffen. Der 
Zirkus stellte sich selber am Mitt-
wochabend vor. Es wurde viel ge-
lacht und gestaunt. Die Vorführun-
gen der Kinder waren für Eltern, 
Grosseltern, Gottis und Göttis eine 
wahre Freude. Es war schön zu se-
hen, was ihren Liebsten in dieser 
Woche gelernt haben. Jedes Kind 
hatte ein Lachen im Gesicht.

Offene Garage 
am 12.09.2024 
ab 18:00 Uhr

fantastische Idee, um die Gemein-
schaft zu stärken, Informationen 
zu teilen und lokale Ereignisse zu 
dokumentieren. Ich bin der Ge-
meinde sehr dankbar, dass ich das 
Amt als Redaktorin ausüben darf. 
Neben meinen Pflichten finde 
ich trotzdem noch Zeit für meine 
Hobbys. Zwischen den Pfotenab-
drücken meines Dalmatiners und 
den Kilometermarken auf meinen 

Jogging- oder Radstrecken durch 
das idyllische Dorf, finde ich mei-
ne Erholung. Die Guggenmusik 
ist für mich nicht nur eine Aktivi-
tät, sondern eine tief verwurzelte 
Leidenschaft welche mein Leben 
bereichert. 

Melanie Reber

Foto: Redaktionsteam Schule / Momentaufnahme im Sommerlager 2024


